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I . 

Lebensverhältnis zur Sache 





1. Exegese als Zeugnis 

Als sich unter Mitwirkung von Professor Martin Hengel und dem Verleger 
Georg Siebeck aus Tübingen die Möglichkeit zeigte, einige meiner Aufsätze in 
einem Sammelband zu veröffentlichen, war mir gleich klar, daß ich auch eine 
Auswahl der deutsch geschriebenen exegetischen Beiträge meines Prager Vor-
gängers Josef B. Soucek (1902-1972) eingliedern muß. Soucek hat mich als Exe-
get durch die Breite, Sachlichkeit und hermeneutische Uberzeugungskraft sei-
ner Interpretationen beeinflußt. 

Ursprünglich als systematischer Theologe ausgebildet, war er überzeugt, 
daß eine gute Theologie die Probleme der Geschichte analysieren und das 
christliche Zeugnis als einen mindestens zeichenhaften Durchbruch der ideolo-
gischen und politischen Fronten gestalten muß. Die Theologie ist nach ihm ge-
rade als die Selbstreflexion der Kirche zu dieser Aufgabe geeignet. Er ist zu ei-
ner Orientierungsgestalt für die tschechischen Protestanten, zum Teil für die 
tschechischen Intellektuellen überhaupt und in mancher Hinsicht für die ganze 
Ökumene geworden. 

Von seinem Vater, dem ersten Synodalsenior (Präses) der Evangelischen 
tschechischen Brüderkirche (einer Union aller Reformierten und aller Luthe-
raner in Böhmen und Mähren, die im Jahre 1918 stattfand) hat J .B. Soucek die 
Sachlichkeit und Kultur der theologischen Bildung gelernt, die er während sei-
ner Studien in Prag, Aberdeen, Paris und Basel weiter entfalten konnte. Mit 
der Prager linguistischen Schule (R. Jacobson, V. Mathesius, J. Mukarovsky) 
und dem phänomenologischen Circle philosophique gut vertraut (seit der Zeit 
datiert sich seine Freundschaft mit dem Philosophen und dem späteren Grün-
der der Charta 77 Jan Patocka), hat er sich sein Leben lang mit den Problemen 
der Sprache befaßt und aus dieser Sicht versucht, den Begriff „Wort Gottes" 
näher zu bestimmen und ihn in seinem Verhältnis zur schöpferischen Kraft 
des menschlichen Sprechens zu untersuchen (Das Wort Gottes und der schaf-
fende Mensch, tschechisch 1944). In seiner exegetischen Arbeit waren für ihn 
sorgfältige Satzanalyse und feines Gefühl für die Intertextualität bezeichnend. 
Dies hat u.a. die ganze Auffassung seines Griechisch-tschechischen Wörter-
buchs zum Neuen Testament beeinflußt (1961, bis jetzt fünf Auflagen), in dem 
er jeden Ausdruck daraufhin untersucht, ob er in Septuaginta vorkommt und 
welche hebräischen Äquivalente er hat. Hebräische und griechische Äquiva-
lente gibt auch die große Konkordanz zur tschechischen Bibel (der Kralitzer 
Ubersetzung) an (Biblickä konkordance I-III, 1954-1960), die Soucek und der 
Alttestamentler Milos Bic mit vierzig Mitarbeitern aus den evangelischen 
Pfarrern in der äußerlich schweren Zeit veröffentlicht haben. Das alles war ei-
gentlich als eine Vorbereitung für die neue tschechische ökumenische Bibel-
übersetzung gedacht, die Bic und Soucek initiiert haben (1961-1985) und de-
ren Veröffentlichung (Altes und Neues Testament 1979) Soucek schon nicht 
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mehr erlebt hat.1 Nach der russischen Besatzung unseres Landes ist ihm diese 
Arbeit zum Trost ( c o n s o l a t i o ) und zur Freude geworden, und seine Studien 
zur Theorie der Ubersetzung, die er vor dem Beginn der Arbeit veröffentlich-
te, erweisen sich nach der Welle der Bibelübersetzungen in die Umgangsspra-
che (Common Language Translations) wieder als aktuell. 

Dazwischen erstreckt sich das ganze Leben eines Intellektuellen, dessen gro-
ßer Teil in der direkten Todesgefahr zur Zeit der nationalsozialistischen Okku-
pation (1939-1945) und im Schatten der kommunistischen Diktatur gelebt 
wurde - Grund genug zu Verbitterung, Skepsis oder Zweifel. Soucek war je-
doch vor allem Christ und Theologe, und es ist bezeichnend, daß die schwer-
sten Zeiten zum Höhepunkt seiner Wirkung geworden sind. 

Theologisch war er durch Josef L. Hromädka (1889-1969) und durch Karl 
Barth (1886-1968) beeinflußt, also durch die dialektische Theologie, die man 
auch Theologie der Krise und später Theologie des Wortes genannt hat. Hro-
mädka hat als junger Dozent der systematischen Theologie in der Zeit zwi-
schen den beiden Weltkriegen die Theologiestudenten tief beeinflußt, und Sou-
cek hat sich in seiner Theologie ständig mit Hromädka auseinandergesetzt. Er 
hat seine theologischen Thesen exegetisch geprüft und seine politische Prophe-
tie mit sachlichen politischen Analysen konfrontiert. Als Hromädka nach der 
Okkupation im Jahre 1939 nach Amerika emigrieren mußte und Theologiepro-
fessor in Princeton geworden war, hat Soucek nach der Schließung der tsche-
chischen Universitäten in Prag ein externes Ersatzstudium der Theologie orga-
nisiert, das für alle Teilnehmer zu einem unvergeßlichen Erlebnis geworden ist. 

In dem nächsten Aufsatz schreibe ich über die Distanz, welche Soucek zu 
Hromädka nach dem kommunistischen Putsch gehalten hat. Er hat zusammen 
mit einer repräsentativen Gruppe tschechischer Wissenschaftler und Künstler 
vor der kommunistischen Machtübernahme gewarnt, während Hromädka sie 
im Rahmen seiner Geschichtsauffassung alsfait accompli akzeptierte. Zu Hro-
mädkas Ehre müssen wir sagen, daß er seine eigene Schätzung der Geschichte 
nicht direkt theologisiert hat. Theologisch hat er die neue Lage der Kirche in 
der sog. sozialistischen Gesellschaft als eine Aufforderung betrachtet, der Um-
welt und sich selbst zu demonstrieren, daß die Kirche in ihrem Leben und ih-
rem Zeugnis von keinem Regime abhängig ist und daß sich das Evangelium sei-
nen Weg in der Souveränität des Geistes auch unter ungünstigen Bedingungen 
bahnt. Während Hromädka die Möglichkeit einer sozialistischen Neugestal-
tung der Welt ernst genommen hat und in dem stalinistischen Mißbrauch der 

1 Die bedeutendsten bibliographischen Angaben über das W e r k von J. B. Soucek sind in 
meinem Aufsatz „Der Theologe J. B. Soucek", EvTh 32 (1972), 2 4 1 - 2 5 1 = Communio via-
torum 15 (1972), 1 6 1 - 1 7 2 , enthalten, die Bibliographie von Soucek (bis 1959) ist inTheolo-
gickäpri loha Krestanske revue 27 (1960), 1 3 2 - 1 3 7 , bis 1971 in Krestanska revue 39 (1972), 
1 1 5 - 1 1 6 und der Rest in: Kristus a dejiny (Studia et textus 8), Praha 1 9 8 7 , 1 2 8 - 1 2 9 , enthal-
ten. Später sind noch „Bläznovstvi krize", Trebenice 1996 (2.Aufl .) und „Freundschaft in 
Widerspruch: der Briefwechsel zwischen Karl Barth, Josef L.Hromädka und Josef B. Sou-
cek ( 1935-1968)" , hg. v. M. Rohkrämer, Zürich 1995, erschienen. 
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Macht die Reste der revolutionären Stimmung sah, die durch die neue rechtli-
che Ordnung überwunden werden müßten, hat Soucek hellsichtig entdeckt, 
daß es sich eher um Erscheinungen handelte, die den Verfall der ganzen kom-
munistischen Bewegung signalisierten. Das Fortschreiten des Verfalls wäre 
nach Soucek nur nach grundsätzlicher und programmatischer Demokratisie-
rung des Regimes zu vermeiden gewesen. Die Ablehnung des öffentlichen Dia-
logs mit den Christen, den Hromádka den Kommunisten bald nach ihrer 
Machtübernahme angeboten hat, sprach dafür. 

Und doch hat Hromádka nicht nur Soucek und andere Intelektuelle, son-
dern auch unsere theologische Generation durch seine energische Tätigkeit, 
durch seine kühne theologische Vision und durch sein klares Zeugnis gewon-
nen. Ich habe ihm seine gewisse politische Naivität vergeben, als er auf einer 
großen politischen Versammlung proklamierte, daß es nicht möglich sei, die 
Fundamente der neuen Gesellschaft ohne eine neue Deutung des christlichen 
Erbes und ohne Umkehr zu bauen. „Vor Gott sind wir alle, auch ihr Kommuni-
sten, auch ich und Sie, Herr Minister, nur arme, arme Bettler!" hat er zum Ab-
schluß seiner fast prophetischen öffentlichen Rede in Anwesenheit des Kultur-
ministers gesagt. Seit 1959 hat er trotz der Gefährlichkeit des ganzen Unterneh-
mens seine Schüler auf den Dialog mit den Marxisten vorbereitet und interkon-
fessionelle Gespräche mit der katholischen Intelligenz organisiert. 

Da war Soucek vollen Herzens mit dabei. Und als im Jahre 1964 der eigentli-
che Dialog in der philosophischen Fakultät begann, war es schon deutlich, daß 
in der ganzen Gesellschaft eine geistige Erneuerung im Gange ist, die eine neue 
Orientierung in der Geschichte sucht und die das Evangelium, mindestens in-
direkt, durch seine Wirkung in der Kultur, als ein lebendiges Erbe aufnimmt. Es 
gehört zu den Paradoxien der sozialistischen Gesellschaft, daß sie die Lebens-
bahn eines erfolgreichen Geschäftmanns, Unternehmers oder Bankiers als Mo-
dell des Erfolgs unmöglich gemacht hat, was zur Folge hatte, daß sich die Auf-
merksamkeit der jungen Generation auf Kultur, Kunst und Forschung konzen-
trierte und der ganze Bereich der Geisteswissenschaften ein hohes Prestige ge-
wonnen hat. Da das Engagement der jungen Menschen in diesem Bereich ge-
sellschaftskritisch motiviert war, herrschte ein ständiger Streit mit der zweiten 
Tendenz des leninistischen Kommunismus, nämlich mit dem gewaltsamen To-
talitarismus. Die Zensur und das Risiko, das mit jeder authentischen Aussage 
verbunden war, hat jedoch die Tragweite jeder schöpferischen Tätigkeit in den 
Geisteswissenschaften, ähnlich wie die jedes freien Dialogs, nur gesteigert. 

Die Blütezeit der sechziger Jahre hat ihren Höhepunkt im Prager Frühling 
gefunden. Auf die Seite des Dialogs und der Rehabilitierung des christlichen 
Erbes haben sich zuletzt führende Persönlichkeiten der Kommunistischen Par-
tei gestellt, die für den entsprechenden Bereich - d.h. für die Atheismus-
Komission der Partei (der Philosoph Milan Machovec), für die Ideologie in der 
Armee (der Philosoph und Dramatiker Vítézslav Gardavsky) und für Kirchen-
fragen (die Soziologin Erika Kadlecovä, die Staatssekretärin) - verantwortlich 
waren. Sie alle mußten dann in der Zeit der sog. Normalisierung zusammen mit 
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Alexander Dubcek und tausenden anderer (ehemaliger) Reformkommunisten 
die bittere Frucht ihrer ehrlichen Entscheidung genießen. 

Für Hromädka war ihre Entscheidung eine Genugtuung, um die sich Soucek 
durch seine Arbeit, Initiative und intellektuelle Kapazität besonders verdient 
gemacht hat. Im Frühling 1968 ist er zum Vizepräsidenten der Gesellschaft für 
Menschenrechte gewählt geworden, der Machovec präsidierte ... und im Jahre 
1972 durften wir schon wieder nicht die druckreife Festschrift zu seinem 
70. Geburtstag herausgeben, weil er erneut zu einer persona non grata gewor-
den war. Die sowjetischen Panzer waren noch ein paar Jahre stärker als die 
Ideen, welche die Herzen so vieler Tschechen gewonnen hatten. 

Ich habe mich mit dieser Periode schon in dem Beitrag zum 90. Geburtstag 
Souceks beschäftigt, der hier abgedruckt ist. Und doch muß ich es noch einmal 
wiederholen, weil es sich in der Gegenwart um eine unterdrückte Erinnerung 
handelt. Viele Politiker meinen heute, daß der Reformversuch schlecht war, 
weil er in der kommunistischen Zeit geschah, und die überlebenden Reste der 
Kommunisten verschweigen es, weil es eine Tradition ist, die sie in ihrer unbuß-
ferigen Einstellung beschämt. Dadurch bestätigen sie nur, daß ihre leninistische 
Gestalt des Sozialismus keine Perspektive hat. Das hat Soucek nüchterner als 
Hromädka gesehen. 

Und doch war er überzeugt, daß der Prager Frühling auch nach dem Ein-
marsch der sowjetischen Truppen eine bleibende Bedeutung haben würde. Er 
war für ihn ein Zeugnis dafür, daß das geistige Erbe eine autonome Wirkung 
hat, ganz anders, als es die marxistische Theorie proklamierte. Er hielt die Er-
fahrung der konkreten geschichtlichen Wirkung der Wahrheit für eine indirek-
te Konsequenz der Wirklichkeit, auf welche sich der Glaube mit seinem Grund-
bekenntnis (Inkarnation des Gottessohns) bezieht. Wie in seinem ganzen Le-
ben, so hat ihn auch bei solchen Überlegungen das Werk des Prager christlichen 
Naturwissenschaftlers und Philosophen Emanuel Rädl (1973-1942) inspiriert. 

Tief enttäuscht war Soucek, als in der Zeit der „Normalisierung" einige In-
tellektuelle das ganze geistige Unternehmen der sechziger Jahre für einen Teil 
der Taktik der Kommunisten erklärt haben, welche der Enthüllung der Gegner 
diente. Soucek hat dies als eine unbewußte und schreckliche Wirkung der tota-
litären Propaganda betrachtet, welche alles, was ihr schwarz-weißes Schema 
durchbricht, für ein raffiniertes Manöver der Gegner erklärt. 

Ein in diesen Monaten besonders interessantes Kapitel von Soucek's Engage-
ment ist sein Bemühen um die grundsätzliche Wende in den tschechisch-deut-
schen Beziehungen, die nach dem Kriege durch die Austreibung der deutschen 
Bevölkerung aus unserem Land tief belastet waren. Soucek hat ganz deutlich 
die Schuld der Mehrheit der Sudetendeutschen gesehen, welche nach langjähri-
gem relativ friedlichem Zusammenleben (die böhmischen Könige haben die er-
sten Deutschen schon im Hochmittelalter als Kolonisten eingeladen) unter 
dem direkten Einfluß Hitlers die Demokratie unserer ersten Republik pro-
grammatisch bekämpft haben. Er wußte auch, wie die Austreibung psycholo-
gisch begreiflich war - nachdem er die Zeit erlebt hatte, in welcher die totale Li-
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quidierung der Tschechen als Tschechen nicht nur geplant wurde (der deutlich-
ste Beleg ist die erhaltene geheime Rede von Reinhard Heydrich, deren Inhalt 
schon während der Okkupation bekannt geworden war), sondern durch die 
Tötung vieler Intellektueller schon begonnen hatte. Und doch wußte er als 
Christ und Demokrat, daß die kollektive Strafe der Gerechtigkeit nicht dienen 
kann. Und als Christ wußte er auch, daß eine so monströse Gewalt im Namen 
einer so verkehrten Ideologie, wie es die des Nazistaates war, durch keine Ent-
geltung wiedergutzumachen ist. Solche extremen Fälle zeigen deutlich, daß die 
wirkliche Gerechtigkeit mit Versöhnung anfangen muß. Soucek war über-
zeugt, daß die gewaltsame Aussiedlung der Deutschen die Demokratie ge-
schwächt hat, so daß die Kommunisten die Macht leichter ergreifen konnten. 

Schon im Jahre 1932 hat Soucek seine These von der doppelten bzw. verdoppel-
ten Eschatologie des Neuen Testaments formuliert, die in ihrem Grundanlie-
gen seitdem aktuell ist und eine irreversible Etappe der Forschung darstellt. 
Irreversibel ist die Erkenntnis, die Soucek am Modell der paulinischen Theolo-
gie gewonnen hat, daß nämlich die christliche Eschatologie im Vergleich mit 
der jüdischen, an welche sie ohne Zweifel anknüpft, nicht nur einen, sondern 
zwei Brennpunkte hat: Nicht nur das künftige Kommen des Messias vor dem 
Ende der Geschichte oder am Ende dieses Äons und vor dem Anfang des neuen 
Äons, sondern das Kommen des Messias vor der sichtbaren Ankunft des 
messianischen Zeitalters auf der einen und die endgültige Ankunft des Messias 
in der apokalyptisch dargestellten eschatologischen Zukunft auf der anderen 
Seite.2 Als Phänomen war es wohl bekannt. Albert Schweitzer hat es als die tra-
gische und zugleich großartige Dimension des Christentums erklärt.3 Er hat es 
jedoch als eine Last des nachösterlichen Glaubens geschildert. Die Parusiever-
zögerung hat nach ihm die extrem apokalyptische Erwartung Jesu und die Er-
wartung einer nahen Parusie in Frage gestellt und das neue kompromißhafte 
Paradigma ins Leben gerufen. 

Soucek hat Schweitzers Konstruktion kritisch untersucht. Schweitzer hat 
den matthäischen redaktionellen Entwurf historisch und psychologisch ver-
standen und im Sinne der damals bekannten Apokalypsen interpretiert. Das 
Ergebnis war das Bild Jesu als eines Mannes, der auf sich die Rolle des Messias 
genommen hat, der sterben muß, um die apokalyptische Wende herbeizufüh-
ren. Nach Soucek ist die „doppelte" Eschatologie schon in der inneren Gestalt 
der Reich-Gottes-Verkündigung und besonders in den Gleichnissen aus den 
ältesten Schichten der synoptischen Uberlieferung indirekt enthalten. Eine 
Spannung zwischen dem Jetzt der Verkündigung des Reiches und seinem end-
gültigen Kommen gehört zu den konstanten Zügen jener Texte. In der Vorstel-

2 J . B. Soucek, Blâznovstvi krize (Die Torheit des Kreuzes. Der Sinn und die Bedeutung 
des Paradoxes im Neuen Testament), Prag 1932, 42. 

3 Das Messianitäts- und Leidensgeheimnis des Lebens Jesu, Tübingen 1929 (2. Aufl.), 
77f. 
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lung Jesu kann es wohl eine kurze Zeitspanne gewesen sein, mit deren Ausdeh-
nung er sich existentiell auseinandersetzen mußte. Das kann als das innere Dra-
ma seines Opfers verstanden werden. Allerdings ist sein (wohl doch im Grunde 
messianisches) Sendungsbewußtsein, für welches das Zeugnis vom Reiche 
Gottes in demütiger Autorität innerhalb dieses Äons bezeichnend ist, der Aus-
gangspunkt zur positiven Deutung der Parusieverzögerung in der nachösterli-
chen Zeit geworden. Nach Soucek ist die Kirche „das soziologische Korrelat"4 

der faktischen Spannung, die in der Erscheinung Jesu enthalten ist. Die Gestalt, 
die Verkündigung und die ganze Geschichte Jesu, die Gegenwart war und Ver-
gangenheit geworden ist, konnten nach Ostern als die Offenbarung dessen be-
zeugt und interpretiert werden, der die entscheidende eschatologische Zukunft 
hat. Anders gesagt hat die „doppelte" Eschatologie die jüdische Erwartung 
grundsätzlich transformiert: Der Messias, der in der Endzeit kommt, ist schon 
bekannt. Der Unterschied zwischen den beiden Polen der eschatologischen Er-
wartung hat sich in eine positive Spannung verwandelt, welche die Kirche als 
eine communio viatorum definiert.5 

Erst später, nach der kritischen systematisch-theologischen Bearbeitung der 
religionsgeschichtlichen Deutungen, ist diese Änderung der Messiaserwartung 
als ein grundsätzlicher Paradigmenwechsel erkannt worden. Schon in den sieb-
ziger Jahren hat man in einigen englisch geschriebenen Arbeiten begonnen, von 
einer teleskopischen Eschatologie (telescopic eschatology) zu sprechen, aber 
das war mehr oder weniger eine deskriptive Bezeichnung des Phänomens. Os-
car Cullmann hat die Tragweite jener Umdeutung älterer Erwartungen er-
kannt, die mit dem christlichen Glauben und Verstehen von den ersten Glau-
bensformeln verbunden war, und hat sie in seinem theologischen Entwurf als 
einen Teil der Heilsgeschichte interpretiert.6 Rudolf Bultmann hat dagegen 
richtig gesehen, daß die Geschichtlichkeit des Eschatons jede gegenständliche 
Darstellung transzendiert. Es wäre nach ihm ein „Gesetz", den Glauben an ein 
Weltbild zu binden. In diesem Sinne war Soucek mit Bultmann einig. Er hat ihn 
jedoch der Inkonsequenz beschuldigt. Bultmanns Theologie reicht nur bis zum 
Gläubig-Werden, bis zur Entscheidung für die Verkündigung des Gekreuzig-
ten. Er kann dem Menschen, dessen Selbstverständnis durch den Glauben be-
stimmt ist, nur sagen, daß er sich verantwortlich entscheiden soll. 

Nach Soucek liegt der Fehler Bultmanns nicht in seiner Christologie und So-
teriologie, sondern vor allem in seiner Anthropologie, denn er unterschätzt die 
soziale und historische Dimension des Menschen. Und weil das Wort Gottes 
den Menschen als Menschen in der Fülle seines Mensch-Seins anredet, soll das 
Denken des Glaubens zur wohl nicht einheitlichen, aber doch prinzipiell kon-
vergierenden Orientierung in der Geschichte führen. Der Leser dieses Bandes 

4 J . B . Soucek, Cirkev v N o v e m zäkone (Die Kirche im Neuen Testament , 1939), zuletzt 
in: Ders . (hg. v. L. Broz) , Slovo - clovek - svet, Praha 1 9 8 2 , 2 4 - 4 4 , hier 33. Vgl. ders. (hg. v. 
P. Pokorny) , Teologie apostola Pavla, Praha 1982 (2.Aufl.) , 61 ff. 

5 J . B . Soucek, Pilgrims and soujourners, C o m m u n i o viatorum 1 (1958), 3 - 1 7 . 
6 Christus und die Zeit, Zol l ikon-Zürich 1948 (2. Aufl.) , 107ff . 
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kann es dem Aufsatz über die Einheit des Kanons (im Rahmen einer Diskus-
sion mit Herbert Braun im Jahre 1966 in Berlin vorgetragen) und dem Aufsatz 
über Israel und Kirche entnehmen, der auf einige Thesen von Günther Klein 
reagiert. 

Eine ähnlich verengte Auffassung des menschlichen Daseins hat Soucek auch 
in dem Werk von Slavomil Danek (1885-1946), dem Prager Alttestamentler, ge-
spürt. Nach Daneks schon in den zwanziger Jahren formuliertem Programm 
der Entmythologisierung spielt die Geschichte vor allem eine negative Rolle: 
durch ihre Unwiederholbarkeit „liquidiert" sie die scheinbar ewigen Mythen. 
Hier kann ich jedoch schon das Wort Soucek selbst übergeben, denn sowohl 
sein Brief an Götz Harbsmeier (während des Krieges war Soucek offiziell nur 
ein Beamter der Kirchenleitung) über Bultmanns Theologie, als auch sein Bei-
trag aus Kerygma und Mythos IV, wo er Danek mit Bultmann vergleicht, sind 
in diesem Band abgedruckt. Wie Rudolf Bultmann, so hat schon früher auch 
Slavomil Danek auf Soucek inspirierend gewirkt, und Soucek war beiden dieser 
älteren Theologen in vieler Hinsicht verbunden. Umso ernster müssen auch 
seine kritischen Aussagen genommen werden. 

Für eine Charakteristik meiner eigenen Arbeit bin ich nicht zuständig. Meine 
Position kann meinen Kommentaren zu Epheser- und Kolosserbrief entnom-
men werden, die deutsch und englisch zugänglich sind, wie auch der Studie 
über die lukanische Theologie, die in der Reihe Forschungen zur Religion und 
Literatur des Alten und Neuen Testaments (Göttingen) im Jahre 1997 er-
scheint. An der Grenze zur systematischen Theologie bewegt sich die Mono-
graphie über die Entstehung der Christologie (1985), die deutsch geschrieben 
und ins Englische und Tschechische übersetzt worden ist, sowie die für breitere 
Leserkreise bestimmte kleine Eschatologie (Die Zukunft des Glaubens, 
deutsch 1991). 

Mehr, als diese Auswahl verrät, habe ich mich mit gnostischen Texten be-
schäftigt. Das Problem habe ich in einer tschechischen Monographie bearbei-
tet, und mehrere Texte aus Nag-Hammadi habe ich aus dem Koptischen ins 
Tschechische übersetzt. Der Gnosis habe ich schon meine altphilologische Dis-
sertation (The Gnostic Origins, tschechisch mit englischer Kurzfassung, 1968. 
1969 - 2. Aufl.) und meine theologische Habilitation gewidmet (tschechisch, 
das Material habe ich in den Arbeiten zum Epheserbrief benutzt: vor allem 
ZNW 53 [1992] und Der Epheserbrief und die Gnosis, [1965]). Für mich war es 
mehr als eine Untersuchung über den möglichen religionsgeschichtlichen Hin-
tergrund einiger neutestamentlicher Schriften. Schon als Schüler des Gymnasi-
ums habe ich beobachtet, daß sich die feuerbachsche und die marxistische Reli-
gionskritik mehr an dem gnostischen Modell der Religion, als an dem hebrä-
isch-christlichen orientiert. In der letzteren Tradition widerspricht die Deu-
tung des Glaubens als einer Fluchtbewegung sowohl der forensischen Auffas-
sung des Menschen als eines verantwortlichen Wesens, als auch der Verkündi-
gung der Gnade Gottes, die nur auf diesem Hintergrund aussagbar ist. Die 
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Möglichkeit des Mißbrauchs ist dadurch zwar nicht ausgeschlossen, allerdings 
kann die Theologie den Mißbrauch als Mißbrauch relativ schnell und verläßlich 
entdecken. 

Die Religion stellt zweifelsohne den Bereich dar, der von der menschlichen 
Sünde und Entfremdung äußerst gefährlich mißbraucht werden kann. Aller-
dings ist es noch gefährlicher, die ganze religiöse Dimension des menschlichen 
Lebens abzulehnen und zu unterdrücken. Dann kann es zu einer unkontrol-
lierbaren Vergöttlichung einer anderen Sphäre des Lebens kommen, in der kei-
ne inneren Mechanismen zur Abwehr des Mißbrauchs, wie Buße, vorhanden 
sind. Das kann verheerende Folgen haben, wie es die zwei totalitären Regime 
dieses Jahrhunderts illustrieren. 

In der theologischen Orientation war ich von Hromädka und von Barth be-
einflußt, den ich jedoch schon in der zweiten Periode seiner Wirkung erlebt ha-
be, als er mit Hilfe des theologisch neu interpretierten Analogiegedankens die 
Voraussetzung zum Dialog mit der Kultur und mit der Welt überhaupt schuf 
(in der Studie „Die Menschlichkeit Gottes" [1956] programmatisch prokla-
miert). Seine Kirchliche Dogmatik mit ihren vielen Exkursen zu den konkreten 
Problemen der Geschichte und der Kultur halte ich für eine praktische Durch-
führung des Programms der Neuinterpretation des Evangeliums. Der theologi-
sche Rahmen setzt jedoch paradoxerweise ein (von Barth selbst bekämpftes) 
konstantinisches Modell der Kirche voraus. Die Erneuerung der Kirche wird 
nämlich in dem „konstantinischen" dogmatischen Soziolekt gefördert, welcher 
in der Welt kaum verständlich ist. Die Idee der einen Wahrheit, die in allen Be-
reichen gilt und für Hromädka eine notwendige Konsequenz des christlichen 
Bekenntnisses ist (in seiner Inauguralrede über die Wahrheit im theologischen 
Denken aus dem Jahre 1928 hat er dies Problem zum Thema der Theologie und 
Philosophie gemacht), erfordert eine offene Methode und eine Hermeneutik, 
die sich nicht in eine hermeneutica profana und eine hermeneutica sacra tren-
nen läßt. In diesen Fragen haben mich besonders mein Kollege, der Philosoph 
Ladislav Hejdänek, und der Tübinger Systematiker (am Anfang der sechziger 
Jahre Ostberliner Neutestamentier) Eberhard Jüngel inspiriert. 

Dies alles hat sich in meinen Aufsätzen und Monographien nur indirekt wi-
dergespiegelt, wenn auch das Thema der einen Hermeneutik an mehreren Stel-
len deutlich durchscheint. Im Unterschied zu Soucek konnte ich mich schon 
mehr der neueren Metaphertheorie und der Untersuchungen über die Funk-
tion der analogen Rede bedienen. Vor allem bin ich Paul Ricoeur verbunden, 
der in seiner Biblical Hermeneutics (Semeia 4,1975) und in seinen Arbeiten zur 
Hermeneutik des Zeugnisses eine offene Hermeneutik skizzierte, die theolo-
gisch reflektiert werden kann (und muß), ohne dadurch ihr Wesen zu verlieren. 
Es ist deutlich, und ich möchte es noch ausdrücklich hervorheben, daß es sich 
in der universalen (und deswegen offenen) Hermeneutik um keinen Beweis des 
Glaubens, sondern um eine dem Glauben sachlich entsprechende Orientierung 
in der Welt handelt. 

Mein besonderes Anliegen ist das Erhalten und Entfalten der theologischen 
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5,42 187 17,3 187 
6 - 7 171 17,6 323 
6 ,8-7 ,60 275 17,7 317 
7 323 17,16 88 
7,11 305 17,16-34 87 
7,35 307 17,18 87 
7,49f. 323 17,22 87, 88 
8 171 17,22b-31 87 
8,4ff. 320 17,23 89, 90 
8 ,9-24 166 17,24-28 103 
8,16f. 232 17,27 90 
8 ,18-24 314 17,27-28 91 
8,26ff . 172, 323 17,28 91, 303 
9,15 324 17,30 92 
9,22 187 17,31 87, 94, 310, 323 
10-11 171 17,31a 93 
10,14b 148 17,32 90, 93 
10,34-39 250 17,32b 94 
10,34-43 250 17,33 92 
10,36.38-43 255 17,34 87, 92 
10,37 250 18,5.28 187 
10,38 250, 279 18,25 229 
10,40 250 19,1-8 229 
10,40-42 250 19,5 230 
10,41 57, 87 19,19 151 
10,43 301 19,27 323 
11,7 311 20 ,18-35 318 
11,18 312 20,19 314 
11,19-26 173 20,21 312 
11,28 305 20,23 322 
l l , 2 9 f . 305 20,25.38 324 



Stellen 3 5 3 

2 0 , 3 1 3 1 9 5 , 9 - 1 1 188 
2 0 , 3 5 9 0 5 , 1 2 - 2 1 1 7 7 , 2 8 0 , 3 1 2 
2 1 , 1 7 - 2 2 , 2 1 2 7 5 6 2 3 4 
2 2 3 2 0 6 ,1 6 5 
2 2 , 1 6 3 0 1 6 , 1 - 1 1 2 3 1 , 3 0 1 
2 2 , 1 7 - 2 1 3 1 7 , 3 2 0 6 ,1 f f . 15 f f . 3 0 8 
2 2 , 1 5 8 7 6 , 2 - 1 1 3 1 2 
2 2 , 2 1 3 0 4 , 3 0 6 6 ,3 2 3 4 
2 2 , 2 2 3 2 0 6 , 3 f f . 2 3 5 
2 3 , 2 6 - 3 0 126 6 ,4 2 3 4 
2 4 , 5 3 2 3 6 ,4 f . 1 2 1 , 2 3 0 
2 4 , 2 5 9 4 6 ,4 f f . 3 0 8 
2 5 , 6 - 1 2 . 2 1 3 2 4 6 ,5 .8 2 3 4 , 3 1 1 
2 5 , 1 9 3 1 2 6 ,6 2 3 4 
2 6 , 1 4 151 6 ,8 2 3 4 
2 6 , 1 8 1 4 0 6 ,9 2 3 4 , 2 4 0 
2 6 , 2 0 3 0 9 7 101 
2 6 , 2 3 187 , 3 2 0 7 - 1 1 2 4 7 
2 6 , 3 2 3 2 4 8,1 188 
2 7 - 2 8 3 1 3 8 ,3 3 3 2 
2 7 , 2 4 3 2 4 8 ,4 1 8 6 
2 8 3 2 4 8 ,5 186 , 1 8 7 
2 8 , 1 5 3 1 8 8 , 1 0 1 7 7 
2 8 , 1 9 3 2 4 8 ,12 186 
2 8 , 2 8 3 2 4 8 ,15 2 4 9 , 2 6 5 

8 , 1 5 - 1 7 . 2 9 195 
Römer 8 ,18 188 

1 2 4 7 8 ,29 f f . 1 7 7 

1 , 2 - 4 2 8 5 9 118 , 1 7 6 

1,3 186 , 187 , 2 5 0 9 - 1 1 101 , 1 1 8 , 1 7 5 

1,3 f . 115 , 2 2 3 , 2 2 5 , 2 4 5 , 9 , 3 186 , 187 , 188 

2 4 7 , 2 6 0 , 3 3 7 9 ,4 7 9 

1 ,9 193 9 ,5 1 8 6 

1 , 1 6 b 7 9 9 , 6 176 

1 ,16c 7 9 9 , 6 - 1 3 118 

2 , 1 1 148 9 , 7 - 8 176 

2 , 2 4 2 0 7 9 , 1 0 - 1 3 176 

3 , 1 - 4 1 7 5 9 , 1 5 - 1 8 176 

3 ,8 6 5 9 , 2 5 1 7 7 

3 , 2 1 - 2 6 188 , 3 0 8 9 , 2 7 118 

4 79 , 1 7 6 9 , 2 7 . 2 9 116 , 178 

4 ,1 186 , 1 8 7 9 , 2 7 - 2 9 1 7 7 

4 , 1 . 1 7 1 7 6 9 , 3 0 - 3 3 3 1 6 

4 , 3 1 7 6 9 , 3 3 1 7 7 

4 , 3 . 1 2 118 10,4 188 

4 , 7 f . 116 , 178 10 ,9 79 , 2 2 3 , 2 5 0 , 2 6 5 , 

4 , 1 1 176 3 1 5 

4 , 1 3 - 2 5 114 10 ,14 7 9 

4 , 1 7 2 2 6 11 1 7 7 

5 ,7 3 0 7 1 1 , 3 f . 116 



354 Stellen 

11,4-5 177 11,23-26 284 
11,8 116, 178 11,23 ff. 189, 256 
11,9 116, 178 11,23b 261 
11,12 181 11,24 142 
11,13-14.25-36 176 12,2 f. 268 
11,25 181 12,3 227, 233 
11,25-32 316 12,13 179, 229,232 
l l ,25f f . 316 13,12 188 
12,17-21 32, 207, 264 15 55, 101, 225, 247, 
12,18-19 180 266 
13,1-7 180 15,1 241,259 
13,8-10 180 15,1-7 239 
13,11 188 15,3 226 
14,9 312 15,3.4 243 
15,9-12 116, 178 15,3-5 241 
15,24.28 322 15,3-8 129 
16,20 279,281,283 15,3 ff. 189,213 
16,22 128 15,3b 142, 308 

15,3b-5 113, 115, 223, 225, 
1 Korinther 241, 242, 245, 247, 
1,10.17 230 250, 259, 301 
l,18f.22 265 15,3b-15 247 
1,18-25 316 15,4 240 
1,22 232, 260, 284 15,4b 247 
1,23 177 15,5 247 
1,26 186, 187 15,5.7.11 225 
1,26-29 179 15,5-8 259 
1,30 316 15,5ff. 240 
2,4 193 15,11 259 
2,13 195 15,12 143 
5,1-5 180 15,12.42ff. 242 
5,12-13 180 15,20ff. 312 
6,1-8 180 15,22.45-49 280 
6,1 ff. 216 15,29 234 
6,7-8 29 15,33 148 
6,9-11 179 15,53f. 311 
6,10f. 230 16,21 128 
6,11 231,232 16,22 128, 223, 225 
6,19 83 16,23 f. 128 
7,10 249, 256 
7,25 131,249 2 Korinther 
7,25.40 266 1,17 186 
9,1 240 l ,21f. 232 
9,14 256 1,22 231 
9,22 129 1,23 193 
9,26 151 2,5-10 191 
10,1-22 278 2,14-16 191 
10,18 186, 187 3 175, 192 
10,32 207 3,1 191 
11,23 189, 336 3,1-3 192 



Stellen 3 5 5 

3,6ff . 
3 . 1 3 - 1 7 
3,18 
4 
4.1 
4 , 1 - 6 
4.2 
4 , 7 - 1 6 
4 ,17 -5 ,10 
5 
5 ,1 -10 
5.11 
5 ,11 -13 
5 , 1 1 - 1 7 
5 ,11b 
5.12 
5.13 
5.14 
5 .14 -15 
5 , 1 4 - 1 7 
5,16 

5 , 1 6 - 1 7 
5,16a 
5 ,16b 
5.17 
5.18 
5 ,18 -21 
5,21 
6,2 
6,4 
7 , 2 - 4 
7,11 
10,2 
10,3 
10,12.18 
11,14 
11,17.21 
11,18 
12 ,1 -10 
12,11 

Galater 
1,4 
1,16 
2,2 
2 , 1 1 - 1 3 
2 , 1 1 - 1 4 
2,20 

193 
192 
192 
192 
193 
192 
191, 192 
192 
192 
101 
1 0 1 , 3 1 6 
192 
191 
192 
193, 194 
191, 193 
193 
194 
188 
193 
183, 184, 185, 187, 
188, 189, 190, 194, 
195 
191 
194 
189 
188, 190, 194 
193 
194 
142 
188 
191 
191 
191 
186 
186 
191 
281 
193 
186 
129 
191 

336 
195 
242 
173 
79 
336 

3 
3,6.29 
3 ,6 -4 ,7 
3.9 
3,13 
3 ,13ff . 
3,16 
3 .27 
3.28 
4,6 
4.21 ff . 
4 ,25 
4.29 
5 , 2 ^ 
5.6 
5,13 
5 , 1 3 - 1 4 
5,24 
6,1 
6.7 
6.10 
6,11 
6 , 1 1 - 1 7 

Epheser 
1,3 
1,13 
2,5f . 
3,5 
4,5 
4 ,12f . 
4 ,20f . 
5.8 
5 ,22-6 ,9 
6,5 
6 ,9b 
6,1 Of. 
6,12 

Philipper 
1,8 
1,21 
1.22 
2 . 5 - 1 1 
2 . 6 - 1 1 
2.7 
2.8 
2.9 
2,10-11 
2,11 

175, 176 
118 
79 
176 
142 
308 
113 
230 
179 
249, 265 
117 
188 
187 
174 
66 
308 
180 
308 
180 
128 
104 
128 
128 

231 
232 
1 2 1 , 2 3 4 , 3 1 1 
188 
227, 232 
227 
227, 268 
188 
202 
152 
148 
283 
279 

193 
134, 149 
1 0 1 , 2 0 1 
213 
143 
332 
94 
226 
79, 82 
1 9 5 , 3 1 5 



356 Stellen 

3,3 
3,4-
4,8 
4,15 

15 

Kolosser 

U 
1.7 
1.13 
2 , 1 - 5 

2.4 
2.8 
2,12 
2,12f . 
2 .17 

3.1 
3.10 

3.11 
3.14 
3 ,18-4 ,1 
3,22 
3 ,22ff . 
4.5 
4 ,7 
4,9 
4 ,16 
4.18 

1 Thessalonich er 
1.6 
1.9 
l , 9 f . 
l , 9 f f . 
1.10 
2.5 
3.3 
4.12 
4.13 ff. 
4.14 
4 ,15f . 
4 .16 

2 Thessalonicher 
1.4 f. 
1.6 ff. 
2.2 
2,4.8 .12 
2 ,9 
2.15 
3.17 

175 
174 
207 
248 

121 
131 
311 
127 
127 
127 
2 3 4 , 3 1 1 
121 
151 
121 
311 
179 
180 
202 
152 
152 
207 
131 
131 
128 
127 

201 
225 
311 
87 
311 
193 
201 
207 
101 

226, 2 3 4 , 3 1 1 
256 
223 

201 
208 
127, 128 
281 
284 
127 

127, 128 

1 Timotheus 
2 . 1 - 4 
3,16 
6,1 f. 
6.7 

2 Timotheus 
2.8 
2,18 
3,16 
4,13 

Titus 
1,12 
2,2.5 
2,5 
2,9 
3.5 

Philemon 
19 

Hebräer 
l , l f . 
6 , 4 - 6 
7,27 
10,22 
10 ,26-31 

Jakobus 
1.2-4 
1.9 ff. 

1.10 
l , 19 f f . 
1 , 22 -27 
2 
2,1 ff. 
2.6 
2,7 
2,11 
2 , 1 4 - 2 6 
2 ,14ff . 
2 ,15f . 
3,2 ff. 
3 ,6ff . 
4 , 1 3 - 1 6 
5,1 ff. 

180 
143, 242 
152 
152 

223, 250 
121 
126 
124 

152, 232 
232 
207 
152 
231 

128 

111 
2 0 1 , 3 1 4 
143 
231 
314 

214 
2 1 3 . 2 1 5 
215 
214 
214 
215 
2 1 3 , 2 1 7 
2 1 5 . 2 1 6 
216 
216 
2 1 4 . 2 1 7 
218 
2 1 4 , 2 1 7 
214 
152 
214 

2 1 4 , 2 1 5 



Stellen 357 

1 Petrus 
1.1 199 
1,2.14.22 200 
1,3 205 
1,3.23 200 
1,6 200,202 
1,14 199 
l,15f. 199 
1,17 200 
1,18-20 142 
1.22 199 
2,1 200 
2.2 200 
2.5 199 
2,7f. 208 
2,9 199 
2.11 199,202 
2.12 202,206 
2,13 ff. 180 
2,17 199 
2,18-25 203 
2,18-3,7 202 
2.23 208 
3,1 295 
3,1 f. 206 
3.3 199 
3,8 203 
3.13 202 
3,13-17 180 
3,13ff. 203 ,204,205 
3.14 201,202 
3,16 202 
3,18-22 234 Offenbarung 
3,18ff. 205 l,1.9f. 127 
3.19 205 1,7 240 
3.20 206 2,10 201 
3,20f. 230,233 6,10 208 
3.21 200,201 6,11 311 
4.4 199 12,7-18 281 
4.6 206 12,9 279 
4,8 199 19,15 208 
4,12 200,201 20,1-10 281 
4.15 204 22,10 281 
4,15-16 202 22,20 225 

Antike Autoren 
Aischylos Apuleius 

Hepta Metamorphoses 
990ff 133 XI,5 328 

4,17 206 
4,18 208 
5,9 199 

2 Petrus 

1,4 104 
1,13 122 
l ,20f. 126 
2,22 152 
3,1 122 
3,15f. 122 

1 Johannes 

1,1 248, 
3,5 333 
3,15 216 
3,23 331 
4,1-3 75 
4,2 227 
4,2f. 166, 
5,4 331, 
5,10f. 331 
5,19 332 

2 Johannes 
7 75,2 
lOff. 331 

3 Johannes 
331 



358 Stellen 

Aratus 

Phaenomena 
5 303 

Aristoteles 

Ethica Nicomachea 
1161 145 

Diogenes Laertius 

Vitae V 
26 148 
27 124 
34 124 

Epiktetus 

Dissertationes 
3,1,15 304 

Euripides 

Bacchae 
794 151 

Helena 
560 137 

Hercules 
342 137 

Iphigenia Taurica 
1396 151 

Phoinissen 
997f 135 
1628ff 133 
1658 133 

Herodotos 
3,25 322 
3,119 145 

Homer 

Odyssea 
1,23 323 

Jamblichus 

De Vita Pythagorica 
XXX,167-168 151 

Kallimachos 

In Iovem 
8f. 152 

Lucanus 

Pharsalia 
2,304f. 308 
2,304-309 308 
2,304 ff 135, 141 

Philostratos 

Vita Apollonii 
VI,1,1 322 
3,39 77 

Plato 

Apologie des Sokrates 
41d 202 

Leges 
873b 145 

Respublica 
II,282c 128 

Symposion 
179b 307 

Plotinus 

Enneaden 
V,5 239 

Plutarchus 

De Iside et Osiride 
9 328 

Res gestae divi Augusti 
26 324 
28 324 

Sallustius 

Bellum Catillinarium 
XVI,5 322 

Sallustius Philosophus 
De diis et mundo 
4 130 



Stellen 

Sophokles 

Antigone 
10.73 145 
62 136 
68 136 
81 145 
199-210 145 
450ff 134 
454f 134 
461 f 134, 149 
523 134, 136, 137, 145 
538f 138 
543.549 141 
553 141 
781 ff 138 
821 141 
833 141 
836f 141 
853ff 141 
855.890ff 145 
856 141 
872 ff 141 
890ff 145 
905 ff 145 
921 137 
942f 145 

943 137 
950 141 
1042 138 
1068 134 
1072-73 137 
llOOf 141 
1105f 134 

Oedipus Coloneus 
498f 135,307 
503f 135 

Oedipus Tyrannus 
902 137 
977-980 137 

Strabo 
1,1,6 322 

Terentius 

Formio 

78 151 

Xenophon 

Memorabilia Socratis 
1,4,2 123 

Orphismus 

Orphicorum Fragmenta 
21 166 
81 166 

The Oxyrhynchus Papyri 
1.224, p. 176 264 

Papyri 

BerolGnost 
7,1-8.11 
17,18ff. 

156 
166 

Papyrus Londonensis 
2710 164 

Corpus Hermeticum 

I 
1,2 

156, 158 
150 

1,6 
XIII 

328 
156, 165 



360 Stellen 

Nag Hammadi 

NHC1/3 (XII/2) Evangelium Veritatis 81.34-82.26 79 

16,33f. 332 
16,37 332 NHC II/4 Das Wesen der Archonten 
17,2 332 1,139,2 157 
17,14-21 332 
18,24 332 NHC 11/5 
19,27-20,9 333 (Der Ursprung der 
20,11-14 333 Welt) 159 
23,30f. 332 
26,8 f. 332 NHC 111/1(11/1; 
30,31 332 IV/1) Apokryphon 
30,32ff. 333 des Jobannes 156,256 
31,4f. 332 
31,5-9 332 NHC V/1 (III/3) 
37,9.16 332 Eugnostos 156 

77 166 
NHC 1/4 De resurrectione 
44,13 ff. 333 N H C V/5 

Apokalypse des Adam 156 

NHC II/2 Thomasevangelium 

19 NHCVI/1 ActaPetri 

28 333 9,14 327 

30b 150 
102 72 150 NHC XIII/1 Protennoia 

35,1.2.7f.l3 327 
NHC II/3 Philippusevangelium 

57,25-58,7 333 

Spätjüdische Texte (einschl. hellenistisch-jüdischer und 
rabbinischer Literatur) 

Apokalypse des Abraham 14,18-26 130 
8,4 328 

Flavius Josephus 
Apokalypse des Mose Antiquitates 
10,1-12,2 281 XVIII, 116f. 230 

Aristeasbrief 2 Hen.A. 
139 78 30,6-14 159 

31,6 159 
Assumptio Mosis 

31,6 

10,1 279 I Henoch 

69,29 279, 281 
4 Esra 

69,29 279, 281 

7,33 ff. 308 Jubiläenbuch 
8,24 159 23,29 279, 281 



Stellen 

3.Makkabäer Testamente der 12 Patriarchen 
2,30 164 

Levi 

Oracula Sibyllina 18,4 159 

III,47f. 315 Naphtal i 
IV 231 8,4 280 
IV,162-167 230 

8,4 

IV, 165 230 Vita Adae et Evae 
IV,171-180 
IV,181-192 

230 
230 

4,2 
4 ,39 - i 2 

281 
281 

Pesikta rabbati 
6,1-2 
9,1 

281 
281 

36,162a 285 9,1-16,4 
17,3 

281 
281 

Philo 30^14 159 

De Abrahamo 37,1-39,2 281 

213 165 

De Confusione Linguarum 
Talmud 

146 
190 

164 
152 

De Opif ic io Mundi 

134.139 164 

De Specialibus Legibus 

1,30 164 
1,131 164 

Psalmen Salomonis 
8,15 321 ,322 
17,4.21 247 

PsPhocylides 
1 123 

bab. Berakot 

34b 115,269 

bab. Sanhedrin 
I Ia 115,130 

Mandäische Schriften 

Ginza 
58,17 328 
59,15 328 

Qumran 

Damaskusschrift lQpHab 115 
3,20 280 

1QS 
lQHod 4,15-26 280 
XIV, 13 ff. 115 4,18-23 279 

1QM lQSb 
2,16 284 23-8 283 



362 Stellen 

Athenagoras 

Supplicatio 
30 152 

Clemens Alexandrinus 

Stromata 
I,59,2 152 
II,36,2-4 
VII,53,2f. 

Altchristliche Literatur und Kirchenväter 
(einschl. neutestamentlicher Apokryphen) 

Irenaeus 

Adversus Haereses 
1,5,5 
1,23,1 
1,26,1 
1,34,1 
111,11,1 
111,11,3 
111,11,9 
V,l,3 

157 
128 

1. Clemensbrief 
5,7 
47,2. 

Didache 
7,1 
10,6 

Eusebius 

Historia Ecclesiastica 

322 
248 

230 
225 

Justinus Martyr 
Apologia 
1 

157 
166 
333 
158 
333 
333 
332 
333 

127 

Dialogus cum Tryphone 
103 280 
120,6 166 

Martyrium des Petrus 
9 165 

111,28,2 333 
VI, 12,2-6 125 Oden Salomos 
VI,25,11,14 123 17,11 328 
VI,25,11-14 125 27,3 332 

42,1 f. 332 
Gregorius von Nazianz 

Orationes Orígenes 

XVIII,5 164 Contra Celsum 
1,24 164 

Hieronymus IV, 18 129 
Commentarius in Epistolam SPauli ad IV, 19 129 
Galatas (MPL 26) 

Epistolam SPauli ad 
Galatas (MPL 26) 

128, 129 Pastor Hermae 2,11-13 128, 129 Pastor Hermae 2,11-13 
mandata 

Hippolytus 4,3,6 313 
Philosophumena 11,9 126 

V,7,3-9,9 156 similitudines 
V,8,6 164 8,6,4.6 313 
V,8,37 332 

8,6,4.6 

V, 19,21 165 Salvianus 
VIII,12-15 165 

epist.IX (MPL) 
VIII,12-15 165 

epist.IX (MPL) 124, 



Stellen 

Tertullian 

De Baptismo 

17,4 125 

De Pudicitia 
8,9 314 

Thomasakten 
108-113 310,313 
113 311 



Sachen 

Abendmahl 142 ,228 ,301 ,307 ,311 
Adam (s. Mensch) 278 ,280 
Allegorie 117, 158, 159, 160, 163, 164, 

165 
Anfang (ARChE) 237 ,241 ,245 ,247 , 

248, 249, 259, 268 
Anthropologie 8, 104 
Anthropos, Anthropos-Mythus 156, 

157, 158, 159, 160, 161, 163, 164, 165 
Antigone 133, 134, 135, 136, 137, 138, 

141, 144, 145, 146, 149 
Apoka lypt ik 223, 225, 233 
Ärgernis 208 ,242 
arme Menschen 178,216 
Athen 87, 89, 90, 91, 92, 93, 95 
Auferstehung 43, 44, 87, 174, 188, 194, 

195, 238, 240, 261, 262, 266, 267, 270, 
301 , 308 , 311 , 312 

Auferstehungsbotschaft 241, 242, 243, 
246,259, 261,265, 308 

Begraben 
- sein 146,250 
Bekennende Kirche 37 
Bibel s. Kanon 
Bibelübersetzung 3, 4 
Biblische Theologie 109, 113, 114, 116, 

117, 118, 119 
Biographie 261 
Buddha 278 
Christologie 104, 105, 117, 143, 185, 186, 

195, 196, 223, 224, 225, 226, 234, 235, 
245, 301 

Corpus Hellenist icum Novi Testamen-
ti 147, 148 

Corpus Paul inum 121 
Demokrat ie 5, 6, 7, 17, 18, 19, 20, 21, 28, 

29, 30 ,31 
Deus absconditus 73 
Dialog Christen 
- Marxisten 5, 6, 20 
Dike 134, 138 
Ende der Erde 315 ,318 ,320 
Entmythologis ierung 9 
Erinnerung (ANAMNESIS ) 200, 213, 

246 
Erkennen 185 

Erlöste Erlöser 157 
Eschatologie einschl. Naherwartung 7, 

8, 9, 13, 14, 188 s. auch Apoka lyp-
tik 14, 188, 192, 193, 194 

Evangelium 206, 207, 208, 209, 212, 237, 
238, 240, 241, 242, 243, 244, 246, 247, 
248, 249, 250 

Exegese (s. auch Hermeneut ik) 109, 114, 
117, 118, 183, 188, 196, 197 

Existenzialismus 4 4 , 4 5 , 5 1 , 6 1 , 6 2 
Feuer 289, 290 
Fleisch s. Sarx 
Galiläa 239 , 240 , 241 , 242 
Geist (Heil ige) 229 , 231 , 232 , 233 
Geschichte 53, 56, 57, 58, 59, 60, 66, 87, 

88, 94, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 
115, 116, 118, 119, 133, 134, 135, 137, 
138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 146, 
150, 153, 155, 156, 167, 176, 184, 189 

Glaube 44, 45, 48, 51, 55, 57, 58, 59, 60, 
62, 63, 64, 66, 67, 68, 109, 110, 111, 
112, 113, 114, 163, 173, 174, 176, 177, 
179, 181, 183, 184, 186, 188, 191, 192, 
193, 194, 195, 202 ,218 

Glaubensformeln 135, 143, 223, 241, 

250,259, 261 
Gnade (Erbarmen) 174, 176, 177, 179, 

181, 207, 306, 308, 309, 310, 312, 313 
Gnosis 150, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 

161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 181, 
217, 244 

Götter 134, 135, 136, 137, 138, 139, 145, 
148, 160, 161, 163 

Gütergemeinschaft 151 
Heidenmission 172, 173 
Hermeneut ik (s. auch Exegese) 3, 10, 53, 

56, 58, 60, 61, 62, 63, 64, 67, 88 
Historizierung (der Mytholog ie ) 53, 

54 
Ich-Worte (EGO EIMI) 327, 328, 335, 

336, 337 
Interpretation s. Hermeneut ik 
Israel 100, 101, 114, 116, 118, 159, 171, 

172, 175, 176, 177, 178, 179, 181, 182, 
187, 207 

Jerusalem 232 



Sachen 365 

Jesus 55, 56, 57, 58, 59, 60, 63, 92, 94, 
110, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 118, 
133, 134, 139, 140, 150, 156, 166, 171, 
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